
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 141 (2015)

Heft: 4

Rubrik: Matt-Scheibe

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Matt-Scheibe

Harald Schmidt, Satire-Rent-
ner: «Die Waffenruhe in der
Ukraine gilt nicht als ein Welt-
wunder. Sie ist so bindend wie
eine Ehe mit Lothar Matthäus.»

Alfred Hitchcock, Hollywood-
Regisseur (85. Geburtstag): Alle
schlechten Eigenschaften entwi-
ekeln sich in der Familie. Das fängt mit
Mord an und geht über Betrug und
Trunksucht bis zum Rauchen.»

Georg Thomalla, deutscher Komiker:
«Die Männer, die gleichzeitig Hosen-
träger und Gürtel tragen, sind dieselben,
die nur mit Schwimmwesten ins Wasser

gehen, obwohl sie doch eine Lebensver-
Sicherung haben.»

Kai Schütte

Helmut Kohl
Politiker

«Die Wirklichkeit ist leider an-
ders als die Realität.»

Wolfram Weidner, Schriftsteller: «Wir
sind zu jedem Risiko bereit, von dem
wir glauben, dass es unsere Sicherheit
erhöht.»

Bruno Jonas, bayerischer Kabarettist
und Autor: «Die Selbstbeteiligung für
mein neues Gebiss finde ich zu hoch,
aber ich muss wohl zähneknirschend
zahlen.»

Urban Priol, Satiriker und Kabarettist
aus Deutschland: «Das Gesundheits-
wesen ist seit Anfang Jahr im Umbruch:
Die Prämien wurden unverschämt er-
höht. Wir müssen jetzt alle aufdie Zähne
beissen, die wir nicht mehr bezahlen
können.»

Albert Einstein
Universalgenie

«Manche Männer bemühen
sich lebenslang, das Wesen
einer Frau zu verstehen. An-
dere befassen sich mit weniger
schwierigen Dingen z.B. der
Relativitätstheorie.»

Gerhard Kocher, Schweizer Publizist,
Politologe und Gesundheitsökonom:
«Das kostspieligste Bermudadreieck
ist das Dreiecksverhältnis zwischen
Patient, Arzt und Versicherung. Der
dickste und teuerste Katalog des Landes
ist somit der Pflichtleistungskatalog der
Krankenkasse.»

Peach Weber, Schweizer Komiker: «Ich
habe meine Krankenkassenrechnung
bekommen, als ich die Summe sah,
dachte ich zuerst, das muss meine
Mitgliedsnummer sein.»

Joschka Fischer, ehemaliger Politiker
aus Deutschland über Versicherungen:
«Möglich ist alles. Aber nicht alles ist
möglich.»

Andreas Giebel, Schauspieler:
«EinVersicherungsagent istwohl
der einzige Mensch, welcher an
einerVersicherungverdient, oh-

ne dass er gleich stirbt oder ab-
brennt.»

Gerhard Uhlenbruck, deutscher

Aphoristiker: «Der Beitrag von
Versicherungen in unserem Le-
ben besteht in der Versicherung
von Beitragserhöhungen, auf die

man sich verlassen kann.»

Katharine Hepburn, Schauspielerin:
«Ich hatte schon immer den Verdacht,
dass das Ausblasen der Kerzen auf der
Geburtstagstorte ein getarnter Ge-
sundheitstest für die Versicherung ist.»

Sacha Guitry, französischer Schrift-
steller: «Wer eine hohe Lebensver-
Sicherung abschliesst, stürzt seine Frau
in Gewissenskonflikte.»

Woody Allen, amerikanischer Film-
regisseur, Komiker und Autor: «Es gibt
schlimmere Dinge als den Tod. Wer
einmal einen Abend mit einem Ver-
Sicherungsvertreter verbracht hat, weiss

genau, was ich meine.»

Frank Lüdecke, Berliner Kabarettist:
«Politiker drücken sich immer so ge-
wählt aus. Das neue Schlagwort heisst:
Gesundheitsreform. Früher nannte man
das Beitragserhöhung.»

«Leider kann man sich nicht
gegen Dummheit versichern.
Wie gut, dass Dummheit nicht
im Hintern juckt! Ich würde kei-
nem beim Fernsehen mehr die
Hand geben.»

Oliver Kalkofe
«Heute Show»-Frontmann
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